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KONFERENZ 
Warum die Schweizer 
Erziehungskonferenz 
in Liechtenstein tagt 
und wer dort Ehrengast 
sein wird. ~J 

SENIOREN 
Mit welchen Hilfsmit­
teln sich Seniorinnen 
und Senioren den All­
tag erleichtern können, 
auf Seite g 

SOLOSIEGER 
Wen Peter Frömmelt 
bei der Wahl zum 
«VOLKSSPORTLER 
September» auf die 
Plätze verwies. ~j 

BOOT 
Welches Gerät bei der 
Feuerwehr in'Dublin, 
nebst dem Wasser­
schlauch, zunehmend 
benötigt wird. 3 2  
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Herzlichen Glückwunsch 
I.K.H. Erbprinzessin Sophie! 
VADUZ - Auf 
Schloss Vaduz feiert 
I.K.H. Erbprinzes­
sin Sophie heute ih­
ren Geburtstag. Na­
mens unserer Leser­
schaft gratulieren 
wir der Erbprinzes­
sin recht herzlich. 
Wir wünschen weiterhin alles Gute, Gottes 
Segen und besonders gute Gesundheit! 

lugendliche Straftäter gefasst 
C H U R -  Die Bündner Kantonspolizei hat 
zwei Überfälle auf Passanten in Chur von 
Mitte letzter Woche durch teilweise ver­
mummte Jugendliche geklärt. Als Täter wur­
den vier Knaben und zwei Mädchen im Al­
ter von 14 bis 16 Jahren ermittelt. Die Über­
fülle begingen die Jugendlichen in unter­
schiedlicher Zusammensetzung. (sda) 

VOLK! SAGT: 

«Solang nia Iii 
niina Uusgaba kau 
Rotschtcft ansetzt, 
bin i zfreda. Kau 
Angscht, i schüiiss 
witcr scharf.» 
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Wieder mehr Einnahmen 
V 

Budget 2005 ist deutlich besser als der Voranschlag 2004 

VADUZ - Landesvoranschlag 
2005 mit guten Nachrichten: Im 
Vergleich zum Budget 2004 fällt 
der diesjährige Voranschlag um 
insgesamt 13 Millionen Franken 
besser aus. Dennoch besteht ein 
Aufwandüberschuss Im Laufen­
den Haushalt. Erfreulich ist 
aber, dass die Staatseinnahmen 
wieder steigen. Der Tritt auf die 
Ausgabenbremse setzt sich fort 
»Peter Mndla 

Der Voranschlag für das Jahr 2005 
weist in der Laufenden Rechnung 
einen Ertrag von insgesamt 788 
Millionen Franken aus. Diesem Er­
trag stehen 743 Millionen Franken 
an Aufwand gegenüber. Nach Be­
rücksichtigung der gesetzlichen 
Abschreibungen in der Höhe von 
70 Millionen Franken schliesst der 
laufende Haushalt mit einem Auf­
wandüberschuss von 25 Millionen 
Franken. Die positive Nachricht 

vorweg: Die Regierung Hasler hat 
es verstanden, das Budget gegen­
über dem Vorjahr (Aufwandüber­
schuss von 42 Millionen Franken), 
um satte 17 Millionen Franken zu 
verbessern. Verantwortlich für die­
se Verbesserungen ist der höhere 
Cashflow aus der ordentlichen 
Staatstätigkeit und einem tieferen 
Abschreibungsbedarf. 

Ertrag steigt 
Der Ertrag steigt: Während in den 

vergangenen zwei Jahren Einnah­
men aus Steuern und Abgaben 
rückläufig waren, kann in diesem 
Bereich für das kommende Jahr mit 
einer Steigerung gerechnet werden. 
Verantwortlich dafür werden vor­
nehmlich höhere Mehrwertsteuer­
erträge sein. 

Hohe Beiträge 
Im Jahre 2000 betrugen die lau­

fenden Aufwendungen 588 Millio­
nen Franken. Die Regierung ver­

folgt nun weiter das Ziel, die Zu­
wächse - heute sind es 696 Millio­
nen - einzudämmen und auf ein 
Mindestmass herabzusetzen. Dazu 
Regierungschef Otmar Hasler an-, 
lässlich der Budgetpräsentation: 
«Wir werden weiterhin den Sozial-
.staat gezielt reformieren, ohne aber 
dort abzubauen, wo es Bedürftigen 
wehtut.» Die Regierung werde 
weiterhin alles daran setzen, den 
Haushalt strukturell zu verbessern. 
Ernsthafte Wirkungen zeigen die 
Anstrengungen bereits heute: «Das 
Ausgabenwachstum liegt unter 
dem langjährigen Durchschnitt», so 
der Regierungschef. 

Beträchtlich mehr 
Geld an Gemeinden 

Die laufenden Aufwendungen 
aus der ordentlichen Staatstätigkeit 
steigen vor allem aus zwei Grün­
den: Einerseits nimmt die Regie­
rung nach der Volksabstimmung 
die Subventionierung der NBU-

Beiträge in. den Voranschlag auf. 
Andererseits erhöhen die an die 
Steuererträge gebundenen Finanz­
zuweisungen an die einzelnen Ge­
meinden die Ausgabenposition -
im Voijahresvergleich - um mehr 
als 10 Millionen Franken.'Den Bei­
tragserhöhungen zuwider laufen 
die Ausgaben für Sachaufwände. 
Hier konnte der Sparstift angesetzt 
werden und die Ausgaben für Be­
triebs-, Unterhalts- und Verwal­
tungskosten um 1,9 Millionen 
Franken verringert werden. 

Weiterarbeiten am Ziel 
• Trotz der merklichen konjunktu­

rellen Erholung will die Regierung 
auch in Zukunft alles daran setzen, 
den Staatshaushalt strukturell zu 
bereinigen. So soll - in Zusammen­
arbeit mit dem Landtag als Träger 
der Finanzhoheit - vor alFeflWaran 

, gearbeitet werden, die Höhe, der 
Aufwendungen nachhaltig zu sen­
ken. Seite 5 

Rückzug Chefredaktor 
von Raijip Liechtenstein 
TIUESEN - Harald Reiterer hatte 
Anfang Juli die Chefredaktion beim 
Landessender übernommen. Kurze 
Zeit Später zog er sich bei einem 
Unfall eine schwere Rückenverlet­
zung zu. Als er zurückkam, stellte 
er aus persönlichen Gründen sein 
Amt zur Verfügung, weil er sich auf 
den Heilungsprozess konzentrieren 
und soweit möglich in der Redak­
tion vom Radio mitarbeiten wollte. 
Die Chefredaktion wird vorüberge­
hend vom Intendanten Mario Ald-
rovandi übernommen. (PD) 

Rückzieher von Barroso 
Umbildung eines umstrittenen Teams 

ANZEIGE 

STRASSBURG - Unter dem 
Druck des EU-Parlaments hat 
der künftige Kommissionsprä­
sident Jose Manuel Duräo Bar­
roso seine designierte Mann­
schaft zurückgezogen. 

Wie er vor dem Parlament in 
S'trassburg bekannt gab, will er mit 
den EU-Staats- und Regierungs­
chefs über eine neue Kommission 
beraten. «Ich brauche mehr Zeit», 
sagte er unter dem tosenden Ap­

plaus der EU-Abgeordneten. In ei­
nem bisher beispiellosen Vorgang 
zog der Portugiese damit die Kon­
sequenz aus der massiven Kritik im 
Europaparlament. Bei der ur­
sprünglich geplanten Abstimmung 
musste der 56-Jährige mit einer 
Ablehnung rechnen. Vor allem der 
designierte Justizkommissar Rocco 
Buttiglione stiess wegen seiner 
ultrakonservativen Ansichten zu 
Homosexualität und Familie auf 
entschiedene Ablehnung. Seite 32 
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